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In den Meldungen ‘ der Berichterstatter für Gemano nach dom'Stand vom 20.' Juni. 

spiegelt sich 'dar für. diese Janreszcit ungewöhnlich warme Wi11 er un g sver 1 auf ' 

• i,m gesamfcbn Bundesgebiet wider., der mit Ausnahme der .letzten Tage während 

des Berichtszeitraumes vorherrschte. Infolgedessen wurden ■ auch..in 51 A cor 

ausgewerteteh Berichte die Temperaturen als zu warm bezeichnet. Jen stärksten’ 

„Anteil an dieser Beurteilung haben Hamburg, Ho~f’drhein-Y,res tfalen, kh'e.i.nland- 

Pfalz, Bayern und das Saarland. Lediglieh in -Schlosbig-I^olstain und Baden-. 

Württemberg sah'die Mehrzanl der Berichterstatter den .Temperatur verlauf als-'. 

normal an. 'l)ie"Meldungon aus Niedersachnon, Hessen und Berlin berichteten 

zu etwa gleichen Teilen über einen normalen und einen zu warmen Temperatur- 

verlauf. Die Niederschläge vrurcon dagegen von 57 der Berichterstatter als 

ausreichend beurteilt, während sic von l\2 \-j als'zu gering angegeben wurden. 
J \ ’ ‘ , 

Ho'he Anteile ausreichender Niederschläge wurden in' Hessen, Rheinland-Pfalz, 

Baden-Württemberg und Berlin gemeldet. In Hamburg und im\ Saarland traten die - 

Meldungen über zu geringe Niederschläge- stark hervor. 

1. Beurteilung des V/itteauingsverlaufes im Juni Vj)66 . 
in ’/o 

i der ausgcWertcien Berichte * 11 ' , i 

Land 

Niederschläge |' Temperaturverlauf 
in-'der Perichtszeit 

zu 
gering 

£ 11S — 
reichend 

zu 
hoch 

ZU 
warm nprmol 

ZU’ 

kalt 

' Sohle swig-IIolste in 

Hamburg 

J'i iedersachsen 

Bremen 

Nord rh c in-Y/ö s t f al en 

Hessen 

d hein1on d-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) . 

.Bundesgebiet 

.Mai 19'66 

u -) 'Juni 1965 

44 

79 

51 

• 

46 

27 

25 

95 

47 
62 

.29 

42 

6 

6 

53 

21 ■ 

4;; 

« 

■ 50 

71 

'71 ■ 
.65 

55 

-50 

71 

- 57 

Öl - 

19 

4 
O 

1 • 

13 

75; 

57 

75 

51 

• ‘ 

55 
52 

59 

43 

62 

57 

.50 

51 

13 

0 

60 

25 

46 

• 

45- 

40 

41 

56- 

50 

43 

50 

48 

74 

19’ 

1 

13 

81 



Aus der Beurteilung des Wachstumstandes ergab sich im Bundecdurchschnitt 

für alle einbezogenen Gemüsearten ein recht einheitliches Bild, da die Hotcn 

nur zwischen 2,3 und 2,6 streuen. Beim Vergleich mit der Berichtszeit dos 

Vorjahres erhielten die Steckzwiebeln mit 2,4 dieselbe Bewertung. Alle J 

übrigen Arten wiesen einen besseren .Stand auf. Die höchste Durchschnittsnote 

erreichten mit 2,3 die Tomaten (im Vorjahr 3,1), während die Gurken mit 

2,6 (gegenüber 3,5 im letzten Jahr) um fast eine volle Bote günstiger beur¬ 

teilt wurden. Nennenswert war auch noch die Verbesserung bei Stangenbohnen 1 : 

mit 2,5 (im Vergleich zu 3,2). ; 
; * 

Aus der endgültigen Hrnteschätzung genb hervor, daß der Hektarertrag bei 

frühkohlrabi im Durchschnitt des Bundesgebietes mit 190 clz um 7 '/» über fl 

dem des Vorjahres und auch über dom sechsjährigen Durchschnitt lag. Beim 

frühjahrskopfsalat wurde mit 172 dz gegenüber 1965 ein um' 13 höherer Br- ' >r 

trag erzielt, der den Durchschnitt 1960/65 um 9 ‘4> übersteigt. Eine ganz be- - ' 
vt 

achtliche Steigerung erfuhr der Spargel. I.Iit 30 dz ist ein itekordertrag er- * 

sielt worden, der um die Hälfte höher liegt als der vorjährige mit 25 dz. 

Gleicnzeitig übertrifft er den üurchschnitt3crtrag der letzten sechs Jahre 

um fast ein Drittel. Im Ertrag des Uhabarbors war mit 269 dz ein Anstieg ■ 

um 9 i° zu verzeichnen, wobei der langjährige Durchschnitt um 5 > übertroffen ' '■ 

wird. 

nachdem die Ilektarerträge dieser vier Gemüsearten im Vergleich sowohl zum 

Vorjahr als auch zum langjährigen Durchschnitt gestiegen sind, darf ebenso 7 

mit einer höheren Erntemenge gerechnet 'worden, wenn auch die tatsächliche 

Anbaufläche noch nicht feststeht. Die mit den flächen der Anbauabsichten 

errechnoten Erntemengen müssen daher als vorläufig gelten. Danach ergibt sich ; 

beim Hrühkohlrabi mit 220 000 dz eine Steigerung um 31 '/« gegenüber 16ü 000 dz ' 

im vorigen Jahr und beim frühjahrskopfsalot mit 263 000 dz verbesserte sich 

das Ergebnis um etwa 2d yt. Der starke Ertragsanstieg beim Spargel bedeutet, daß- 

nie Erntemenge um ca 57 °!° höher liegt als im Vorjahr und auf über 200 000 dz' v 

steigt. Mit 124 000 dz übertrifft die Khabarberernte die Menge des Ver- 
■ < 

gleichs jahres um 9 bleibt aber um 13 c/° unter dem mehrjährigen Durchschnitt. ’- 
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2 

Lfd. 
Nr. 

Land 

2. Bachs tui .3tanu von 

Begutachtung 

Boten: i = sehr ;;ut, 2 üux . 

J ahr 
I.Iitt elf ruber 

und Jpät- 
blumnnhonl 

Sommer- und 
Herbst- 

koni'rjalat 

Späte 
i höht ei. 

‘ 7 
•* - 8 

9 
10 

11 
12 

13 
14 

15 
16 

17 
Id 

19 
20 

21 
22 

2.5 
24 

Schleswig-Holste in 

Hamburg 

Hiedersachsen 

Br säen 

H or dr h e in-V/e s tf alen 

Hessen 

Bheinland-Pi’al: 

Bade n-Wür11 e mb e rg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (V/est) 

Bundesgebiet 

1966 
i960 

1966 
1 965 

1 9 6 6 
1 965 

1 966 
1 965 

1 960 
1 965 

i960 
1965 

1966 
1965 

1966 
Ql 

I960 
1965 

1966 
1965 

1966 
1965 

1966 
1965 

2,6 

2,9 
2,6 

2,7 
2,3 

2,5 
2,5 

2.5 

2,7 
2.6 

2,6 
2,6 

o o ^ 9 S 

2,3 

2,4 
2,6 

2,5 
5.2 

2.3 
2.5 

3.5 
2,9 

2,6 
2,0 

2,5 
2,8 

2,5 
2,7 

2.5 
2.6 

2.4 
2,7 

2.7 
3,0 

2,1 
2.8 

2.5 
2.6 

2,5 
2,8 

n r S- > o 

b, 5 
2,8 

2,7 
2,9 

2,6 
2,7 

2,4 
2,9' 

2.4 
2,6 

2.5 
2,7 

2,5 
3.1 

2.2 

2,5 

2,4 
2,7 

2,6 
2,8 

6 



Gemüse im Juni 

nach Noten 

mittel, 4 = gering, 5 = sehr gering- 
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3. Ern teschätzung von 

Lfd. 
irr. 

Land 

i'rünkolilr cbi 

Jahr 
fläche 

na 
,io na 

7t l; i . 
vj.r-V.C' 0 

7 
8 

q 

10 

11 
12 

l 2 
U 

i 5 
1 6 

17 
1 8 

19 
20 

22 

23 
24 
23 

Sohle swiß-H ol s t e in 

[Inritmrß 

Liedersacnsen 

Sremen 

ITordrhein-Westfalen 

Hessen 

? h ein1an d-Pf a1z 

Laden- V/ür 11 e rcib e r g 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

rrnaenyo.oic'c 

•| ■;ou 
1963 

I y o o 
1 963 

19 6 b 
1965 

1966 
19 6 5 

1366 
1965 

1906 
1963 

1966 
1965 

1 966 
1965 

1 966 
1965 

1966 
1965 

I960 
1 965 

i960 
1965 

/ 1960/65 

27 
22 

77 
73 

144 
110 

471 
376 

51 
41 

76 
60 

105 
85 

159 
141 

13 
14 

36 
24 

1 162 
949 
982 

193.3 
160,/ 

22/ ,5 
244.6 

149.6 
130.7 

212,6 
206.3 

'200,6 
186.5 

193.2 
201 ,0 

150.6 
154,0 

203.3 
187.8 

169,7 
143,0 

125,6 
127,5 

163,6 
207,0 

189,6 
176,7 
176,5 

3 -nl9 
3 328 

17 28 7 
17 836 

21 597 
5 257 

00 
574 

94 469 
70 114 

9 855 
6 241 

12 092 
9 250 

21 326 
16 019. 

50 162 
20 163 

1 610 
1 739 

3 926 

220 309 
167 714 
173 357 



; ( ' - • ' ■ i: 

Gemüse im Juni 
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4. Krnteschät zungen'Von Gemüse in ilauptanbauge nieten im Juni 1966' 

■ - '. dz/ha , ■' i 

Hauptanbaugebiet 

'•Landkreis Hannover 
• Hildesheim-Marienburg 

•; . Peine 
Burgdorf 
Gifhorn 
Harburg - 
Braunschweig 
V/olf enbüttel- 
Priosland 

KrfSt Düsseldorf 
Landkreis Bonn 

Geldern 
Kempen-Krefeld 
Recklinghausen 
Lübbecke 
Grevenbroich 

-KrfCt u. Ldkr. Koblenz 
Mainz 
Worms 
.Prankenthal . 
Ludwigshaien' 
Heustadt a.d.W. ' , " 
Speyer 

'Landkreis Bingen 
Germersheim 

Oberes Heckarial und Remstal 
■Unseres Neckartal und Kraichgau 
Unteres Rheintoi 
Breisgau und Ifaiserstuhl 
Konstanz mit., Insel Reichenau 
Oberes Gäugebiet 
nördliches Oberrheingobiet u.Ldkr .Calw 
KrfSt München 

Bamberg 
Landkreis ' Gchrobenhausen 

Kitzingen 
Würzbürg 

Pr üh - 
Kohl¬ 
rabi 

Prüh- 
jahrs- 
kopf- 
salat 

Spar¬ 
gel 

kna - 
Dt* u* 

"b c; r 

Heisa 124j 3 125,2 
153, Ü 

, lbü,3 
120.4 118,9 
169.4 
256,3 228,0 

'208,4 . 176,0 
'192,0 159,1 
238,9 177,6 

• . • 258,0 

Rh Pf 

BaWü 

Bay 

125,1 
193.3 . 176,0 

« • 

130,0 , 137,2 
131.5 • 132,5 

• # 

122,2 120,2 
• • 

. 106,0 
194,0 193,5 
191.9 188,6 
197.3 '191,0 
228.9 189,9 
252,7 271,7 
103,0'. 231,9 
167.5 181,4 
267,0 238,0 

140,0 

217,0 

0 

26,7 
30,9 
25,6 

2 43,4 

21.5,0 

. 240,0 
4u,1 • 
43.1 

319.1 
50,0 

199.2 
206,8 

60,0' 26 6,9 
50,6 

255,1. 
* * 

56.1 306,9 
50,9 
61,0 . 
55,0 
27,3 265,8 
54.2 207,3 
42.2 249,3 
45,7 352,1 

310,9 
290,0 

42,0 300,3' 

33,0 
53,0 

273,0 

t 
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